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Die erſte Epiſtel

man ſie vorhin richten kan ; etlicher aber werden
hernach d offenbar .

d Offenbar ) Etlicher Ketzer und boͤſer Leute Weſen iſt ſo offenbar ,
daß ſie niemand mit Heucheln betruͤgenkoͤnnen. Etliche betruͤgen eine
Weil , aber zuletzt kommts doch an Tag . Alſo wiederum , etliche lehren
und leben goͤttlich, das offenbar iſt , und beſſert jedermann. Etlicher aber
Reden und Thun laͤſſetman nicht gut ſeyn / biß die Zeit hernach offenbar
macht , dag e3 gut geweſen ſey .

25 . Deſſelbigen gleichen auch etlicher gute Wer⸗
cke ſind zuvor offenbar , und die andern Bleiben auh
nicht verborgen .

Das ſechſte Capitel
Hat vier Theil . I. Bericht von dem Amtder Knechte , v. t . 2. I .

Warnung wider die Verfuͤhrer , v. 3. 4. 5. IIl . Wider den Geitz , v.
- 10. 1V. Erinnerung an Timotheum , daf er beftåndig bleiben ; und

ſich in verkehrte Lehr nicht flechten : Hingegen aber die Reichen feifig
warnen und berichten ſolle : Sammt dem Beſchluß , v. 11⸗21 .

Je Knechte , ſo unter dem Joch ſind, ſollen
ihre Herren aller Ehren werth halten , auf
daß nicht der Name Gottes und die Lehre

verlaͤſtert werde .
Vermahnung : Daß die Knechte ihre Herren aller Ehren werth

palten , und ihnen in allen billigen Sachen treulich gehorſamen ſollen ,
VL

2 . Welche aber e Herren haben , ſollen
dieſelben nicht verachten , ( mit dem Schein ) daß ſie
Bruͤder ſind ; ſondern ſollen vielmehr dienſtbar
ſeyn , dieweil ſie glaubig und geliebt , und der Wohl⸗
that theihaftig ſind . Solches lehre und ermahne .

3 , Sd jemand anders lehret , und bleibet
nicht Gey *

den heylſamen Worten un⸗

ſers OErrn JEſu Chriſti , und bey der Lehr von

der Gottſeligkeit , o

4 . Der iſt a verduͤſtert , und weiß nichts, ſondern
iſt b ſeuchtig in Fragen und Wort⸗Kriegen , aus
welchen entſpringet Neid , Hader , Laͤſterung, boͤſe
Argwohn ,

a Verduͤſtert ) Attonitus , der in ſeinen Gedancken erſoffen gehet , und
niemand achtet .

PENN Lügen ift allezeit ſiech , und darf viel flickens und gloßi⸗
rens .

5 . Schul⸗Gezaͤnck ſolcher Menſchen , die zerruͤt⸗
tete Sinnen haben , und der Wahrheit beraubt
ſind , die da meynen , Gottſeligkeit ſey ein o Gewerb .
Thue dich von ſolchen .

eGewerb ) Ein Haͤndelchen , damit man Ehr oder Guth moͤge ſu⸗
chen , und nicht GOtt dienen allein .

Lehr : Daß es den Lehrern des Worts Gottes ( in Kirchen und
Schulen ) ſehr uͤbel anſtehe , wenn ſie das Noͤthige in der heiligen Schrift
und Chriſtlichen Lehre hintan ſetzen , hingegen aber ſeuchtig ſind in ( un⸗
noͤthigen Fragen und Wort⸗Kriegen , aud welchen mehrmahls entſprin⸗
get Neid , Hader , Laͤſterung, ( Chriſten , geſchweige Lehrern der Kirchen ,
unanſtaͤndige Schmachreden , böͤſer Argwohn , Bezuͤchtigung falſcher
Meynungen, ) Schul⸗Gezaͤncke , ſolcher Menſchen , die zerruͤttete Sinne
haben , und dergleichen , v. 4. 5.

6. ES ift aber ein groſſer Gewinn , wer
g

>

ottſelig iſt / uñd laͤſſet ibm genuͤgen .
7 . Denn * wir baben nichts in oie Telt ge -

bracht , darum offenbar ift , wir werden auch
nichts hinaus bringen .

8 . Wenn wir aber Nahrung und Kleider
haben , ſo laſſet uns begnuͤgen .

Es kan dieſe Epiſtel in drey Ha
I . Begreift unterſchiedliche Erinnerungen , |biß zum 3 . Capitel .

Das erſte Capitel
Hatvier Theil. I . Iſt die Überſchrift und Eingang , v. 1. 2. 1.

Die Danckſagung Pauli ſammt dem Lob Timothei , und der Bluts⸗Ver⸗
wandten deſſelben , v. 3. 4. §. I . Vermahnung an Timotheum , daß
et beftándig fortie , und fich an den Banden Pauli , oder anderer Reute
Abfall , nicht aͤrgere, v. . 15 . IV . Sonderbares Lob Oneſiphori ,
D. 16,17 . 8.

Aulus , ein Apoſtel JEſu Chriſti , durch
|SK den Willen GOttes , nach der Verheiſ⸗

Jſung des Lebens in Chriſto JEſu .
Lehr : Daß Paulus zum Apoſtel Chriſti , und alle andere

Lehrer des Worts GOttes , zu Hirten und Waͤchtern in der

Chriſtus den Reichthum Dornen vergleicht , um ſolches Stechens und

EN DOE der erſten Epiſtel S . Pauli an Thimotheum .
KAUAE A A A O E N A A N A

Die ander Bpiſtel B. Wauli an Timotheum.

an Timotheum . Cap . s . 6 .

_
9 . Denn * die da reidh) werden wollen , die fallen

in Verſuchung und Stricke , und viel thoͤrichter
und ſchaͤdlicher Luͤſte, welche verſencken Die Men -
ſchen ins Verderben und Verdammniß .

10 . Denn Geits iſt eine Wurtzel alles lu⸗
bels , welches bat etliche gelúftet , und find vom

Glauben irre gegangen , und machen ihnen ſelbſt
viel d Schmertzen .

d Schmertzen ) Nehmlich mit Sorgen und Aengſten , und Unruhe
Tag und Nacht umdag Guth , deg fie nimmer froh werden , Wie auch

Sorgens willen , Matth . 13,22 , ,
Warnung : Fuͤr dem Geitz , der eine Wurtzel iſt alles ubels , ( und

dadurch man faͤllt in Verſuchung und Stricte des Teufels , daer von eis

ner Suͤnde in die andere ſtuͤrtzet, ) und viel thoͤrichter und ſchaͤdlicher
Lüfte , welche verſencken die Menſchen ins ewige Verderben und Ver⸗
dammniß , v. 9. 10 .

II , ABer du GOttes⸗Menſch , fleuch ſolches ,
jage aber nach der Gerechtigkeit , der

Gottſeligkeit , dem Glauben , der Liebe , der Gedult ,
der Sanftmuth .

12 . Kaͤpmfe den guten Kampf des Glaubens ,

cegeeiie
das ewige Leben , darzu Du auch beruffen

bit , und bekannt haſt ein gut Bekaͤnntniß , vor
vielen Zeugen .

13 . Ich gebiete dir vor GOTT , der alle Dinge
lebendig machet , und vor Chriſto JEſu , der unter Matts .

Pontio Pilato bezeugt hat ein gut Bekaͤnntniß , III ,

JEſu Chriſti ,
15 . Welche wird zeigen zu ſeiner Zeit , der Seli -

und HErr aller Herren ,

net in einem Licht , Da niemand zukommen kan ,

dem ſey Ehr und ewiges Reich , Amen !

ſie nicht ſtoltz ſeyen , auch nicht Doffen auf den *
un :

nieſſen :

Wercken , gerne geben, behuͤlflich ſeyn ,

ewige Leben .
Vermahnung : Daß die Reichen in dieſer Welt nicht ſtoltz ſeyn ,

noch auf ihren Reichthum Hoffen und trogen , fondern auf GOtt trauen ,
und der Gutthaͤtigkeit ſich befleißigen ſollen , damit ſie ſelig werden
v. 17 . 18 . 19 .

20 . OTimothee , bewahre, das dir vertraut iſt ,
und meide die ungeiſtliche loſe Geſchwaͤtze, und das
Gezaͤnck der falſch beruͤhmten Kunſt ,

21 . Welche etliche vorgeben, und fehlen des Glau -
bens . Die Gnade ſey mit dir , Amen .

Geſchrieben von Laodicea , die da iſt eine Haupt -
ſtadt des Landes Phrygia Pacatiana .

upt⸗Stuͤcke abgetheilet werden .

14 . Daß du halteſt das Gobott ohe Flecken , un⸗ zs .

tadelich , biß auf die Erſcheinung unſers HErrn19,11 .

ge und allein Gewaltige , der Koͤnig aller Könige | ” Apoc .
17/15 .

16 . Der allein Unfterblichteit hat , der da mohd”
”

* welchen fein Menſch geſehen hat , noch ſehen fan , Er . 33 ,

17 . Den Reichen von diefer Welt gebeut , dafl ”

in Reichthum , fndern . auf den lebendigen zan
Ott , T der ung dargiebt reichlich allerley gu geda ro .

Luc . 12 ,

18 . Dafi fie Gutes thun , reich werden an gutenli Sog ,
16 .

19 . Schaͤtze ſammlen , ihnen ſelbſt einen gutenMatth .
Grund aufs Zukuͤnftige , daß ſie ergreiffen dasz

Luc . 12 ,

3
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H. Eine Weiſſagung biß zum 10 . v . Cap . 3 .
III . Fernere Bermahnung biß zum Enos,
Chriſtlichen Kirchen beruffen , und beſtellt , geſchicht alles Durch den (gnaͤ⸗
digen ) Willen GOttes , und nach der Verheiſſung des Lebeng , ar die⸗
ſelbe den Leuten recht eingebildet und ſie durch den Glauben und das
gottſelige geben darzu bereitet werden moͤgen , v. 1.

2 . Meinem lieben Sohn Timotheo , Gnade ,
Varmhertzigkeit, Fried von G8 TT dem Vatter ,
und Chriſto JEſu , unſerm HERRNNR !

3 . dancke GOTT , dem ich diene von ,
meinen Vor⸗Eltern her , in reinem Ge⸗ Ataa

wiſſen , daß ich ohn Unterlaß dein gedencke , in mei⸗ 16 ,
nem Gebett , Tag und Nacht .

1l

Uu 2) 4 . Und



172 Cap . 1 . 2 . Die ander Epifiel an Timotheum .
I . Und michverlanget ,dich zu ſehen,

—. —
ich Dich , als ein guter Streiter WE =

dene ime Thrånen , ) auf dag ich mit Freu⸗Chriſti . Aa

neiet ieat ?
;

4 . Kein Kriegsmann flicht ſich in die Haͤndel der

5. Und erinnere mich des ungefaͤrbten Glau⸗Nahrung , auf daß er gefalle dem , der ihn ange⸗

bens in dir , welcher zuvor gewohnt hat in deiner nommen hat .
e

Großmutter Loide , und in deiner Mutter Eunike ; s . Uno fo jemand auch kaͤmpfet , wird er

bin aber gewiß, daß auch in dir . doch nicht gecroͤnet , er kampfe denn recht .

Nutz Lehr:Daß Timothei Großmutter Loides , und ſeiner Mutter Euni⸗ Vermahnung : An Lehrer und Prediger , daß ſie freudig und mit Nutz . Qu
, PPI E e

von Vaulo gedacht, und ibr laler Gedult , in dem ihnen zugeſchickten Leidens⸗Kampf , ihr Amt aus⸗

kynien g aenst Oata ebenaEW MOr l Ten Den lateotten Oieee VENEM waht

oe Cbrilenheit enten böſen Rachklang ( der Seelen Schaden und der 6 . Es ſoll aber der Ackermann ,der den Acker

B Aa aa O ich dich erinnere , ae Fruchte am erſten genieſſen . Mercke ,
s BHN 2 Sio in DUAD D TARE +

i

i
U bofDuoew r SeS

die in

AAN E aber wird dir in allen Dingen
;

I .
d

A xY t an € +

goml 57. Denn GOTT hat uns nicht gegeben * den~ o" e
silti Shtuni X i

I .

8/15 . Sát der Furcht , ſondern der Kraft und der Lie - > Hult Gedachtnig Efm Chriftum ,Heif der auferſtanden iſt von den Tod⸗
3399 ids einem Evan⸗

E ao ae a RUDE t ag antus oftbranct peier ; tag temau Dem Saamen Davida nach meinem Evan -

sir tu Teutſch ſagen : Maͤßig/ fein, ſaͤuberlich, vernuͤnftig fahren von gelio ,tir aEeutfth fagen P Pan ag

i

9 . Uber welchem ich mich leide , big an die Ban -
8 . Darum ſo ſchaͤme dich nicht Des Zeugniſſes de , als ein Ubelthaͤter ; aber GOttes Wort iſt

unſers HEren , nochmeiner , der ich ſein Gebun⸗ nicht gebunden .

eN E orara dem Evangelio 10 . Darum dulte ich alles um der Auserwaͤhlten " i

airi Na Der E a ,willen , auf daß auch ſie die Seligkeit erlangen in kr
9 . Der uns hat ſelig gemacht, und beruffen Chriſto Siu aa nA

ger Herrlichkeit. 8
i

„ Tit . mit einem heiligen Kuf , nicht nach unſern
Tr , Das iſt je gewißlich wahr : Sterben dun T

ig Wercken, ſondern fnach ſeinem Vorſatʒ und
lwi mit , fo werden mir mit leben , Pe ' )

ka
!

heop Die D aaepe ift in Chrifto FEfu , vori
To , Duena Tomeraa ne a

„ Rom . der Zeit der Welt; ſchen . Verlaͤ
ir, ſo wird er ung

auh
ti ?

as | 10 . Segt aber offenbaret durch die Erſcheinung —. —— saunad wir , fo wird er uns auch

9. unſers Heylandes JEſu Chriſti , der dem Tod die Croſt : Aus der Auferſtehung Chriſti von den Todten genommen , in Mare. g,

Macht hat genommen , und das Leben , und ein allem Elend und Truͤbſal , darauf ewige Herrlichkeit um Chriſti willenſzd.
: haa RNI 3 Qi folget , v. 8. 11 . 12 . Luc . 9,

unvergángliches Wefen ans Licht bracht , duech daj 7 Se
a Se

E ieh 5

Evangelium:
13 . Glauben wir nicht , ſo bleibet er treu ; er aa

Nutz . Sebes Chriftus hat durch fein heiliges
Geiben, Gthobëh

und Aufer⸗ kan ſich ſelbſt nicht laͤugnen . * Rom ,

ſtehungdem Tod die Macht genommen , un daß Lesen und
unvergäng⸗ 14 . Solches erinnere ſie , und bezeuge vor iachesWeſen erworbe d ſolches Richt gebracht ; und iç ARS i 4 :

s DaS COANN K fis hesans Licht gebracht , und geoffenbaret O dem HErrn, daß ſie * nicht um Worte „ Tit . z.

“ Eou rr , Bu welden ich geſetzt bin ein Predigerzancken , welches nichts nuͤtz iſt , denn zu verkehren ,

1Tim. Und Apoſtel , und Lehrer der Heyden . ſdie da zuhören .
2/7 . 12 . Um welcher Sach willen ich ſolches leide , 15 . Befleißige dich, GOtt zu erzeigen einen recht⸗ |

aber ich ſchaͤme michs nicht : Denn ich weiß , anſſchaffenen und unſtraͤflichen Arbeiter , der da recht
welchen ich glaube , und bin gewiß , daß er mir kanſa theile das Wort der Wahrheit .
maide Baſt Ben

den od an jenen Tad , |l tonmaa ta OUR wodde oben Barten Sinab
met,g AN ,

13, Halti; an dem Vorbild der heylſamenWor⸗ f fie unter Das weltliche Jebi oter in Bann. AberdieBlöden, Be⸗
%3. te, diedu von mir gehoͤrt haſt , vom Glauben , undſſträbten , Frommen , tröſte er mit dem Evangelio . e

von der Liebe in Chriſto JEſu . 16 . Des ungeiſtlichen loſen Geſchwaͤtzes ent⸗ Tim .

14 . Dieſe gute Beylage bewahre durch den Hei⸗ ſchlage dich : Denn es bilft viel zum ungoͤttlichen(“ t
Í ligen Geif , der in uns wohnet . Weſen. m

Phygel⸗ 15 . Das weiſſeſt du , daß ſich verkehrt haben ponil Warnung : Fuͤr Zanckſucht in Religions⸗Sachen , und allem geif Nutz .
3, Herdi „½ OGA G ;

, loſen Geſchwäͤtz, auſſer GOttes heiligem Wort , dadurch man von der
us . eimir , alle , Die in Afia find , unter welchen iſt Phy⸗ Wahrheit abgeführt, und zum ungöttlichen Weſen gebracht wird , v.

na gelus md Hermogenes , e

he Wort friſſt um fich ate Dre AUN :
v . | 16 , eér HERR gebe Barmhertzigkeit dem „ 17 . A* Wort friſſet um ui wik

der Rüeess E
Onefi- D * Saus Ra Ea pat mich unter welchen iſt Hymenaͤus und Philetus . p |

rous. lofe evauictt , und bat fich meiner Ketten nicht ge -
| 18. Welche der Wahrheit gefehlt haben , und fo- aonta H

. 19 . ſchaͤmt ; gen, wEaa fen ſchon
geſchehen , und ha⸗leus.

17 . Sondern da er zu Rom war , ſuchte er michſden etlicher Olauben verkehrt .
aufs fleißigſte , und fand mid .

W
19, Aber der veſte rund GOttes beſtehet,

18 . Det HERRN gebe ihm , daf er finde Barm⸗ und hat dieſen Siegel : Der HERR Tenner

hertzigkeit bey dem HErrn , an jenem Tag : Und die Semen : Und es trette ab von der Ungerech⸗
wie viel er

mi
7

i
T tigkeit , mwer den Ramen Chrifti b nennet ,

si An mir zuEpheſo gedient hat , weiſſeſt du
b Nennet ) Das iſt , prediget , ruͤhmet, anruffet .

i TE
Sn ei 3 aberfind nidhtallein ug

Nutz . Troſt : Wer aus Erbarmung die truͤbſeligen Elenden erquicket , d 2 . In einem gro ſſenHaus aber fin
h

willGOtt roicoerGavmberigteit finden
lafen am JüngfenTag As guͤldene und ſilberne Gefaͤſſe, ſondern auch hoͤltzerne

vine G hätiake i a s ; P e 1 r z
$

Í i ii
y

n Pe emi o Gnaden vergelten y wie PaulusOneſipho⸗ N und erliche zu ehren , etliche aber zu

Das andere Capitel 21 . So nun jemandſich reiniget von ſolchen

Hat vier Tbeil . 1. Eine Vermahnung an Timothe
Leuten , der wird ein geheiligt Faß ſeyn , zu den

P w TG ne um , daß er freu⸗ Ehre ž -, $ ahdi {f `dig das Evangelium predigen foll : Da Paulus das Gleichniß von ei . Ehren dem Hausherren braͤuchlich und zu allen |
nem Kriegsmann und Ackermann einfuͤhret, v, 17 Fin T n Morr horoite
? otie f v . 1J . II . Ein Tro We |
uber den Banden Pauli , und aller Glaubigen Truͤbſal, v. g i guta erck bereitet .

Bericht, wie ſich Timotheus in der Lehr erzeigen , und üch nicht dara [ 22 . “ euch die Luͤſte der Jugend , jage aber ) iv .

AAi , ee ip v. 1421 . IV .
Vermahnung zu nach der Gerechtigkeit , dem Glauben

der Liebe , dem Friede , mit allen , die den HErrn
RO fey nun fard , mein Sohn , durch die ſanruffen von reinem Hertzen ,
Gnade in Chriſto JEſu . 23 , Hber der thoͤrichten und ounnuͤtzen Fra⸗ Tit 3

ny
2 , Und was du von mir gehòrt Haft, Durch! gen entfehlage Dich $ Denn du weiffeft , dafi fie NUE? ziy '

viel Zeugen , das beſiehl treuen Menſchen , die da Zanck gebaͤhren . 7.
tůchtig find auch andere u lehren . s Welche weder zur Lehr , noch zur Beſſerung des Lebens dienen .
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Nutz .

* 1 Tim .

4i 1
2 Petr ,

3/3 .

Jud . v.

18 .

Nutz .

bres .

Ex . 7,
II ,

Il ,

Nutz .

u .

* 2 Petr ,
419,20 .

Jannes ,
u. Jam⸗hres Moſt widerſtuhnden ; alſo widerſtehen auch

Die ander Epiſtel an Timotheum . Cap. 2 . 3 . J . I73

24 , Ein Knecht aber des HErrn ſoll nicht zaͤn⸗
ckiſch ſeyn, ſondern freundlich gegen jedermann ,

lehrhafttg⸗
der die Boͤſen tragen kan mit Sanft⸗

muth ,
i

2r . Und fraffe Die Widerfpenftigen ; ob ihnen
GOTT dDermahleing Buffe gebe , die Wahrheit zu
erkennen ,

ö
Vermahnung : An Lehrer und Prediger , daß ſie nicht allein fuͤr ſich

ſelbſt , die böͤſen Luͤſte fliehen , und der Gerechtigkeit , dem Glauben , der

Liebe , dem Friede nachjagen , ſondern auch ihre Zuhoͤrer darzu fuͤhren ,
die Widerſpenſtigen aber mit Sanftmuth ſtraffen , und zur Buſſe ermah⸗
nen ſollen , v. 22⸗25 .

26 . Und wieder nuͤchtern wuͤrden aus des Teu⸗
fes Strick , von dem fie gefangen find , zu ſeinem
Willen .

Das dritte Capitel
Hat drey Theil . I. Iſt eine Weiſſagung von den letzten boͤſen Zei⸗

ten / ſonderlich aber von den Untugenden des Antichriſts und ſeiner Leute ,
v. 129 . Il , Pauli Erempel , welches Timotheo zur Erweckung der Ge⸗

dult vorgeſtellet wird , v. ro , 11 ; 12 . 1 . Warnung für den HVerfüh: -
rern , und Vermahnung zur H. Schrift , v. 13217 .

SAs folt du aber wiffen, daf in den letzten
“LTDagen werden greuliche Zeiten kommen .

SSA 2 . Denn es werden Menfchen fenn, Die
von ſich ſelbſt halten , geitzig , ruhmraͤthig , hoffaͤrtig ,

saer den Eltern ungehorſam , undanckbar , un⸗

geiſt ich ,
3 . Stoͤrrig , unverſoͤhnlich, Schaͤnder , un⸗

keuſch , wild , unguͤtig ,
4 . Verraͤther , Freveler , aufgeblaſen , die mehr lie⸗

ben Wolluſt denn GOTT ,
s . Die da haben den Schein eines goefeligenWeſens, aber ſeine Kraft verlaͤugnen ſie. Und

ſolche meide .
Lehr : Von den greulichen Zeiten vor dem Ende der Welt , wegen ſo

vieler im Schwang gehenden Todſuͤnden und Laſter , wie ſie hier erzehlet
werden , und auch der groſſen Heucheley , da man den Schein eines gott⸗
ſeligen Weſens hat , aber ſeine Kraft in der That verlaͤugnet , welche man
meiden ſoll , v. 1⸗5.

6 . Aus denſelbigen ſind , die hin und her in die

Haͤuſer ſchleichen , und fuͤhren die Weiblein gefan⸗
gen , die mit Suͤnden beladen ſind , und mit man⸗

cherley Luͤſten fahren ;
7 . Lernen immerdar , und koͤnnen nimmer zur

Erkaͤnntniß der Wahrheit kommen .

8 . Gleicherweis aber wie Jannes und Jam

dieſe der Wahrheit . Es ſind Menſchen von zer⸗
ruͤtteten Sinnen , untuͤchtig zum Glauben .

9 . Aber ſie werdens die Laͤnge nicht treiben :
Denn ihre Thorheit wird offenbar werden jeder⸗
mann , gleichwie auch jener war .

10 . QAU aber haſt erfahren meine Lehre, meine
Weiſe , meine Meynung , meinen Glau⸗

ben , meine Langmuth , meine Liebe , meine Gedult ,
11 . Meine Verfolgung , meine Leiden , welche

mir widerfahren ſind zu Antiochia , zu Iconien , zu
Lyſtran , welche Verfolgung ich da ertrug , und aus

allen hat mich der HErr erloͤſt .
12 . Und alle die gottſelig leben wollen in

Chriſto JEſu , muͤſſen Derfolgung leiden .
Sehr : Dak alle , die gottſelig leben wollen , in Chriſto JEſu , ( als ei⸗

nes geiſtlichen Leibes wahre Gliedmaſſen ) muͤſſen Verfolgung ( der
Welt⸗Kinder Haf und ander viel Elend ) leiden , darein ſie ſich gedultig
zu ergeben , v. 12 .

13 . MI den boͤſen Menſchen aber, und Ver⸗
Nuͤhriſchen wirds je laͤnger jeaͤrger, ver -

fuͤhren und werden verfuͤhrt.
14 . Du aber bleibe in dem , das du gelernt haſt ,

und dir vertraut iſt , ſintemahl du weiſſeſt , von wem

du gelernet haſt.
1y . Und weil du von Kindheit auf die H. Schrift

weiſſeſt , kan dich dieſelbige unterweiſen zur Selig⸗
feit , durch den Glauben an Chriſto JEſu .

16 . Denn * ale Shrift von GOtt eingege -

ben , iſt nutz zur Lehr , zur Straf , zur Beſſe⸗
rung , gur Zůchtigung in der Gerechtigkeit ;
17 . Daß ein Menſch Gottes ſey vollkommen ,
zu allem guten Werck geſchickt .

f

Lehr : Bon der Hollfommenbeit der von GOTT eingegebenen H.
Schrift , den Nuken betreffend , in der Lehr ( und Trot ) Straf , Wider -

legung der falſchen Lehrer ) Beſſerung des Lebens ( die Laſter zu fliehen )
Zuͤchtigung in der Gerechtigkeit , ( Unterweiſung in gottſeligem Leben )
darzu man keiner Menſchen⸗Satzungen bedarf , v. 16 . 17 .

Das vierte Capitel
Hat drey Theil. 1. Gine eiferige Erinnerung an Timotheum , dag er

ſeinem Amt getreulich abwarte , v. r25 . 1. Dag Erempel Pauli , wie
es ihm gehe , und was er ausgerichtet , v. 6. 7. 8. Ill . Etliche ſonderli
che Stuͤcke, ſo Timotheo anbefohlen worden : Sammt der Begruͤſſung
und dem Beſchluß , v. 9⸗22 .

CRIO bezeuge ich nun vor GOtt , und dem
AQA HEren JEſu Chriſto , der “ da zukuͤnftig
NO ift, au riten die Lebendigen und die Tod⸗
ten , mit ſeiner Erſcheinung , und mit feinem Reidh ;

2. Predige das Wort , Halte an , eé fey zu rechter
Zeit , oder zur Unzeit , ſtraffe , draͤue , ermahne , mit
aller Gedult und Lehr.

3 . Denn es wird eine Zeit ſeyn , daß ſie die

heylſame Lehre nicht leiden werden , ſondern
nãch ihren eigenen Luͤſten werden ſie ihnen
ſelbſt Lehrer aufladen , nach dem ihnen die
Obren juten .

;

4. Uno werden die Obren von der Wahr -
beit wenden , und fich 3u den Şabeln kehren .

S . Du aber fey núchtern allenthalben ,
*

leide
dich , thue das Werck eines Evangeliſchen Predi⸗
gers , richte dein Amt redlich aus .

Vermahnung : Daß Kirchen⸗Lehrer allenthalben nuͤchtern, ( maͤßig
auch wacker und fleißig ) ſeyn , ſich in Widerwaͤrtigkeit gedultig leiden
das Werck Evangeliſcher Prediger thun , und ihr Amt redlich ( durch Leh⸗
ten Troͤſten, Vermahnen und Straffen ) ausrichten follen , v, s-

6. GYE ich werde ſchon geopfert , und die
Beit meines Abſcheidens iſt vorhanden .

ae D bab einen guten Kampf gekaͤmpfet ,
ich Dab den Lauf vollendet / ich habe Glauben
gehalten .

8 . Sinfort iſt mir beygelegt die Crone der
Serechtigkeit , welche mir der SErr an jenem
Tag, der gerechte Richter , geben wird ; nicht
mir aber allein , ſondern auch allen , die ſeine
Erſcheinung lieb haben .

Vermahnung : In allen Staͤnden , ( beſonders dem Predig⸗Amt ) .
foll ein jeder dahin bedacht feyn , daf er einen guten Kampf ( wider Ten -
fel , Welt und Fleiſch ) kaͤmpfe⸗ ſeinen Lauf ( des Lebeng , und Berufs , mit
gutem Gewiſſen ) vollende , und Glauben halte , damit ihm nach dieſem
Leben die Crone der Gerechtigkeit beygeleget , und die ewige Belohnung
im Himmelreich aus Gnaden gegeben werden moͤge, v. 7. 8.8

9 . TLeißige dich , daß du bald zu mir kom⸗
8 meſt.

10 . Denn Demas hat mich verlaſſen , und dieſe
Welt lieh gewonnen , und ift gen Theſſalonich gezo⸗
gen , Creſcens in Galatian , Titus in Dalmatian .

11 , Lucas if allein bey mir . Marcum nimm zu
dir , und bringe ihn mit dit ; Denn er ift mir nuͤtz⸗
lich zum Dienſt .

12 . Tychicum hab ich gen Epheſum geſandt .

Carpo , bringe mit , wenn du kommeſt , und die
Buͤcher , ſonderlich aber das Pergamen .

14 . Alexander , der Schmid , hat mir viel Boͤſes
bewieſen . Der HERg bezahle ihm nach ſeinen

Wercken .
15 . Fuͤr welchem huͤte du dich auch , denn er hat

unſern Worten ſehr widerſtanden .
16 . In meiner erſten Verantwortung ſtuhnd

niemand bey mir , ſondern ſie verlieſſen mich alle .
Es ſey ihnen nicht zugerechnet .

17 . Der HERR aber ſtuhnd mir bey und ſtaͤrck⸗
te mich, auf dafi durch mich die Predigt beſtaͤtiget
wurde, und alle Henden hörten , Und ich bin er -

loͤſt von des Loͤwens Rachen .
18 . Der HErr aber wird mich erlöfen von allem

Ubel , und aushelfen zu ſeinem himmliſchen Reich ;
welchem ſey Ehr von Ewigkeit zu Ewigkeit , Amen !

Trof : Die Glaubigen wird der HERR ( durch ein ſeliges Stünd⸗
lein ) erlöͤſen von allem Ubel , und ihnen aushelfen zu ſeinem himmliſchen
Reich , welchem ſey Ehre von Ewigkeit zu Ewigkeit , Amen , v. 18 .

Haus Oneſiphori .

13 . Den Mantel , den ich zu Toada ließ bey

19 . Gruͤſſe Priſcam und Aquilam , und * dabi 2Tim,
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Cap . 1 . 2 . Die Epiſtel an Titum .

us blieb zu Corintho , Trophimum 22 . Der HErr JEſus Chriſtus ſey mit deinem

ae jeß nh zuMllet kranck. Geiſt . Die Gnade ſey mit euch, Amen!
21 . Thue Fleiß , daß du vor dem Winter kom⸗ Geſchrieben von Rom , die ander Epiſtel an Ti⸗

meſt . Es gruͤſſet dich Eubulus , und Pudens , und | motheum , da Paulus zum andernmahl vor dem

Linus , und Claudia , und alle Bruͤder . Kayſer Nero ward dargeſtellt.
END der andern Epiſtel S . Panli an Timotheum .

A OO E OEE A ODED

Die Spiſtel B. Wauli an Ditum .
Es kan dieſe Epiſtel in vier Haupt⸗Stuͤcke eingetheilet werden .

Amts bif zum 10 . Verſ . Cap . 1. Cap. 2 . j |

Il . Bericht , wie Titus die Verfuͤhrer wider⸗ IV . Die Summa unſerer Erloͤſung , und wie

legen OU , biß zum 2 . Cap . man davon lehren ſoll , Cap . 3 .

Das erſte Capitel 15 . Den * Reinen ift alleg rein ; den Unreinen
Hat drey Theil . L Si der Eingang , v. r4 , 1 . Bericht , wie Ti - | | Aber und Unglaubigen ift nicht rein , fondern un -

tus in Beftelung oe orae en E Tig,
U . Wie errein iſt beyde ihr Sinn und Gewiſſen .Cali r? ; 9. 10210 , , S :den falſchen Lehrern ſoll ~ erſtand thun

piei
16 . Sie ſagen ſie erkennen Gtt , aber mit den

Aulus, ein Knecht Gottes, aber ein Ee Wercken verlaͤugnen ſie es : Sintemahl ſie ſind, an

ſtel JEſu Chriſti , nach dem Glauben der welchen Gott Greuel Hat , und gehorchen niht ,
Auserwaͤhlten GOttes und der Erkaͤnnt⸗und ſind zu allem guten Werck untuͤchtig.
niß der Wahrheit zur Gottſeligkeit ,

ii ngbe , Dag viel
inder Coriftenbeit fagen, fie

ertennen Ot qberet z :
sh

7
i en Werckenes verlaͤugnen , indem ſie zu allen guten Wercken untuͤch⸗

E E
}

den Zeiten der Welt, Das andere Capitel
Fehr : Das gange Chriſtenthum wird allhie nachdencklich beſchrie⸗ a ANT

ben Dai e8 fey oe Glaub der Auserwaͤhlten GOttes , und die Erfånnt - | | Hat zwey Theil . 1. Bermabnung zu einem heiligen Leben , v. 1710 .

niß der Wahrheit ( die da fuͤhret) zur Gottſeligkeit in der Hofnung des Il . Die Urſachen , warum man ſich deſſelben befleißigen ſoll , V. 11215 ,

ewigen Lebens , welches GOtt verheiſſen hat,der nicht luͤget, v. . 2.
AR 1 ; :

3 . Hat aber offenbaret gu feiner Zeit , fein Wort | | Y a T ſichs ziemet , nach der

a y IN NKehre .durch die Predigt , die mirvertraut iſt , nach dem

i Ge unſers ians , 2 . Den Alten, daß ſie nuͤchtern ſeyen, ehr⸗

4 . Tito , meinem rechtſchaffenen Sohn , nach un⸗ bar , a zuͤchtig , geſund im Glauben , in der Qiebe ,

ſer beyder Glauben : Gnade , Barmhertzigkeit , in der Ordult. n o

riede von GOTT dem Vatter , und dem HErrn TT p Dalen o bie Bucht obezBichigkget, da ver
JEſu Chriſto , unſerm Heyland . darf das Wort Vernünſtig nicht brauchen ,

s .
GN

Erhalben lieg ich dich in Creta , dafi duji 3 . Den alten Weibern deſſelben gleichen, daß ſie
ſollteſt vollend ausrichten , da ichs gelaſ⸗ſich ſtellen, wie den Heiligen ziemek , nicht Laͤſterim

ſen habe , und beſetzen die Staͤdte hin und her mit ſeyen , nicht Weinſaͤufferin, gute Lehrerin .
Aelteſten , wie ich dir befohlen habe . 4 . Daß ſte die jungen Weiber lehren zuͤchtig

6 . Wo einer iſt untadelich eines Weibes Mann , ſeyn, ihre Maͤnner lieben , Kinder lieben ,
der glaubige Kinder habe , nicht beruͤchtigt , Daf fiei| §. Sittig ſeyn , keuſch , haͤuslich , guͤtig , ihren
Schwelger und ungehorſam ſind . Maͤnnern unterthan , auf daß nicht das Wort

7 . Denn ein Biſchof ſoll untadelich ſeyn , Gottes verlaͤſtert werde .

als ein Haushalter GOttes , nicht a eigenſin⸗ 6 . Deſſelben gleichen die jungen Maͤnner ermah⸗
nig , nicht zornig , nicht ein Weinſaͤuffer , nicht ne , daß ſie zuͤchtig ſeyen .
pochen , nicht unehrliche Handthierung trei⸗ 7 . Allenthalben aber ſtelle dich ſelbſt zum
ben ; Vorbild guter Wercke , mit unverfaͤlſchter

a Gigenfimig) Der feinen ae bat, ASEIN man Lehre , n Ehrbarkeit ,
r

muß ihm weichen , wie man ſpricht : Mit dein Kopf Hi :
Lehr ; Ein Kirchen⸗Lehrer ſoll in G Reben tabelo, udm ! 8 Mit þeylfamen und untadelichem Wort ,

ſträfich . in der Lehr aber geſchickt evpn , und machtig zu ermahnen Gurauf daß der Widerwaͤrtige ſich ſchaͤme, und nichts
Gottſeligkeit ) und zu ſtraffen die Widerſprecher , v. 7. habe daß e

? my K
yed iya l r von uns moͤge Boͤſes ſagen .

hi s dao geifr gutia , b zuti , ge -
9 . Den Knechten , daß ſie ihren Herren unter⸗

E A S T thaͤnig ſeyn , in allen Dingen zu Gefallen thun ,
9 . Uno balte ob dem Wort , das gewiß iſt,

nicht widerbellen ,
und lehren kan , auf daß er AEA n É 10 . Nichtveruntreuen , ſondern alle gute Treu

ermahnen , durch die heylſame Lehr , und zu erzeigen , auf daß ſie die Lehre GOttes unſers
ſtraffen die Widerſprecher . Heylandes zieren in allen Stuͤcken .

10 , Em c8 find viel freche und unnuͤtze DVermabnung : An Lehrer undZuhòrer in allerley Staͤnden, ſich
: j | eines gottſeligen Wandels zu befleißigen , v. 1210 .

n ;
Schwaͤtzer, und Verfuͤhrer , ſonderlich r1 , Denn esift erſchienen ie heylſame Gna⸗

ie aoina , de Gottes allen Menſchen ,

ati Achen man muß das Maul ſtopfen : Die 12 . Und zuͤchtiget uns , daß wir ſollen verlaͤug⸗

Pa oan nani verkehren , und lehren, das nicht nen das ungöttliche Weſen , und die weltlichen
aug , umſchaͤndliches Gewinns willen . Luͤſte und b zuͤchtig, gerecht und gottſelig leben

12 . Es hat einer aus ihnen geſagt , ihr eigener llin diefer Welt ,
Prophet : Die Creter ſind immer Lügner , boͤſe] dZächtig ) Das iſ maͤcig , vernünttig
Thiere , und faule Baͤuch. Warnung : Fuͤrungöttlichem Weſen und den weltlichen Lüſten ,

e wie auch Ermahnung zur Tugend⸗Ubung, darzu uns die Gnade GOtte,13 . Diß Zeugniß iſt wahr . Um der Sahe | | die er in ſeinemWort geoffenbaret, leitet, und zuͤchtiget , D. 11 , 12.
willen ſtraffe ſie ſcharf , auf daß ſie geſund ſeyen im 13 . Und warten auf die ſelige Sofnung
Glauben ;

iune
und Erſcheinung der Herrligkeit des groſſen

14 . Und nicht achten auf die Judiſche Fabeln Gottes , und unſers ZeylandesJEſu Chrifti .
und Menſchen⸗Gebott , welche ſich von der Wahr⸗ I4 . Der ſich ſelbſt fuͤr uns gegeben hat , auf daß
heit abwenden . er uns erloͤſete von aller Ungerechtigkeit , und rei⸗

L Handelt von der Beſtellung des Predig⸗III . Etliche Regeln fuͤr allerley Staͤnde

menai ,

A e, 10%|
CR

Rom ,14
10,

Nutz .

* igim ,

6, 3:
2Tim . i/

13.

Eph .b
$
Col. 3,
22 .

1Pett. ⁊/
18.

çun .

t iEpiſte
$am

Chriſt⸗
tag .

Nutz·

— —

i Goró
W

Gha
118,
.009.
Eyii
AmAlis
den

Chil:
itag,
2 Tin

19,
Eoha
89,


	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174

